
Von MICHAEL MEYER die Hansestädte ver- sehbar. Marienkirche, Ni-
kolaikirche, Georgenkir-schont. Kein Abriss ganzer

Häuserblocks wie in KölnWismar (OZ) "Heute Fuß- ehe zeugen vom ungeheu-
oder Rheine. Kein alber- ren Reiehtum der Kircheballbundesliga. Alle Spie-

in der Gotik und vom Stolzle - alle Tore!" Der Wirt nes Historisieren. "Dann
der Wismarer Gaststätte der Menschen auf ihrenhätten wir in einer Disney-
"Nikolaiblick" stellt die Welt gelebt, die nur so tut, Glauben. "Es gibt eine

Kirchenbaufamilie, derals ob", sagt Beatrice Bus-Außenwerbung auf und
wir uns mit den anderenwirft einen kurzen Blick jan. Obwohl: Noch wenige

auf die Herrschaften vor Jahre Sozialismus und ein Hansestädten zugehörig
Gros des Hanse-Erbesseiner Türe.. Sie wenden füWen", sagt Dr. Busjan.
wäre nicht mehr zu retten Das fordere sensiblen Um-ihm den Rücken zu, zei-

gen auf die kunstvoll ge- gewesen. gang mit Baudenkmälern.
So wie es in den letzten Der Marienkirchhofbrannten Ziegel an der

Südseite der Nikolaikir- zehn Jahren gelaufen ist, zum Beispiel weist. eine
ehe. "Der da-
malige Ziegel-
meister hat sich
mit herkömmli-
cher Brennerei
nicht zufrieden
gegeben", er-
klärt Beatrice

Busjan (37), Di-
rektorin des
Stadtgeschicht-
lichen Muse-
ums. Ihr Ge-
sprächspartner
nickt und be-
staunt die
schwarzen und
roten Ziegel,
die mit dämoni-
schen Tieren, Die hanseatischen Giebelhäuser in Wismar sind Blickfang und Stolz
religiösen Fi- der Hansestadt. aZ-Fotos (3): M. Ehrlich
guren oder

Baulücke auf. Bei einemSymbolen verziert sind.
Wettbewerb hatte ein Vor-Dann gehen sie weiter

auf der Spur der Hanse. scWag gewonnen, der die
Dem Atem der Geschichte Kanten einfasst und in
nach. Der Wirt dreht sich kulturelle Nutzung ein-

bindet. Aber die Stadt war-um und geht an seinen
Tresen. Jeder hat seinen tet mit der Realisation. Be-
Blick auf die Realität. wusst. Zum einen soll erst

Genau das sei es, was das gerettet werden, was
den Wert einer Stadt wie vom Verfall bedroht ist.

Zum anderen entwickelnWismar ausmacht, sagt
Dr. Tamas Fejerdy (54) sich Dinge zuweilen auch.
aus Budapest, der die Zie- Die Dreiergruppe

schaut sich auf dem Rund-gel bewundert hat. Daher
können Wismar und Stral- gang die kleinen und die
sund mithalten mit Paris großen Dinge an. Die res-
oder Rom - was das Kul- taurierten und die verfall-
turerbe der Menschheit enen. Vom Schabbelhaus

zum schwedischen Provi-betrifft. "Größe ist keine
anthaus. Vom FürstenhofFrage der Qualität. Quali-
zum Rathaus. Vom han-tät ist eine Frage der Au- Das Zeughaus ist eine von

Wismars Attraktionen. seatischen Giebelhausthentizität", sagt Fejerdy.
In Wismar fühle man den zum Heilig Geist Hospital,
Geist der Hanse und sie das Fortschritt und Stadt-sei Wismar prachtvoll,

strahle aus sich selbst, seisei eine lebendige Stadt, entwicklung prächtig re-
wo Menschen leben und lückenhaft, historisch und präsentiert. Im 19. Jahr-
arbeiten. hundert weh dort ein Mäd-zugleich modem. Auffäl-

Die Authentizität - in lig für Birgit Meyerhofer chenpensionat unterge-
bracht. Im 20. Jahrhun-Wismar strahle sie vorbild- ist das Zentrum. "Der

Marktplatz in seinen Di- dert eine Ingenieurschule.lich. Daran trage auch die
jüngere Geschichte ihren mensionen ist augenfällig, Nun dient das alte Hospi-

weil man das bei der Grö-Anteil. Brigitte Meyerho- tal, glänzend restauriert -
ße der Stadt nicht erwartet als Musikschule.fer (36). Welterbe-Ma-

Wismar - Geist der Han-nagerin aus München, die hätte", sagt sie.
Stralsund und Wismar be- Aber der hohe Gast aus se, Geist der Modeme,

Geist der Unesco. Dort le-rät, sagt: "Die DDR-Zeit Budapest schaut nicht nur
hatte auch Vorteile. Es nach Goldstückehen. Die ben Menschen in histori-
wurde nicht drauf los res- Unesco suche nicht heile schen u~d zeitgenössi-
tauriert, sondern dem Ver- schen Mauem, lernen;Welt, sondern ganze Welt.

Um die Schätze zu bewah-fall preisgegeben." Von spielen, arbeiten, sind
den Fehlern der 60er und stolz auf ihr Erbe und freu-ren und das Gefährdete zu

en sich mit Hansa über70er Jahre, die im Westen retten. Die Schätze, sie
den Klassenerhalt.gemacht wurden, blieben sind riesig und unüber-
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